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I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller- 
gnädigſt geruht, 
dem Kommerzienrat Otto Kromſchröder 
in Osnabrück den Charakter als Ge— 
heimer Kommerzienrat, 
dem Kaufmann Albert Dzialoszynski 
in Berlin, dem Kaufmann Heinrich 
| Marzahn in Charlottenburg, dem 
Fabrikbeſitzer und Bankier Franz 
Limper in Recklinghauſen und dem 
Fabrikanten Heinrich Peine in Hildes⸗ 
heim den Charakter als Kommerzien⸗ 
rat ſowie 
dem Fuhrwerksbeſitzer und Spediteur 
Alexander Grund in Altona den 
Charakter als Kommiſſionsrat 


zu verleihen. 
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Es ſind verſetzt worden: 
zum 1. Januar 1912 der Gewerbeaſſeſſor 
Schmidt in Vohwinkel nach Lingen 


zur Verwaltung der dortigen Gewerbe⸗ 
inſpektion; 

zum 15. Januar 1912 der Gewerbe— 
inſpektor Dr. Brandes in Gleiwitz 
nach Oppeln unter Verleihung der etat⸗ 
mäßigen Stelle eines gewerbetechniſchen 
Hilfsarbeiters bei der dortigen Re⸗ 
gierung; 

zum 1. Februar 1912 der Gewerbeaſſeſſor 
Dr. Syrup in Düſſeldorf⸗Stadt nach 
Gleiwitz zur Verwaltung der dortigen 
Gewerbeinſpektion; 

zum 1. März 1912 der Gewerbeaſſeſſor 
Wehlmann in Osnabrück nach Berlin 
zur Verwaltung der Gewerbeinſpektion 
Berlin 8.) 

zum 1. April 1912 die Gewerbeaſſeſſoren 
Dr.-Ing. Heſſe in Frankfurt a. Me. 
Land nach Osnabrück, Dr. Schwantke 
in Dortmund nach Halle a. S., Dr. 
Tittler in Halle a. S. nach Ratibor 
Dr.-Ing. Siemonſen in Görlitz nach 


Frankfurt a. M.⸗Land, Bollmeyer Hagen i. W., Uthemann von Berlin N. 
von Berlin 8. nach Schweidnitz, nach Neiße, Salm von Potsdam nach 
Schirmer von Breslau-Land nach Kiel, Utſch von Kiel nach Görlitz, 
Potsdam, Emmel von Oppeln Goeldner von Caſſel nach Vohwinkel 
nach Dortmund, Winterhager von und Grimm von Berlin 0. nach Oppeln. 


Schweidnitz nach Merſeburg, Gebhardt — 

von Neiße nach Caſſel, Ahrens von Der Regierungsaſſeſſor Bothe in Liegnitz 
Hagen nach Berlin N., Blaudszun iſt zum ſtallvertretenden Vorſitzenden des 
von Merſeburg nach Breslau-Land, Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung Re⸗ 
Marczinowski in Ratibor nach gierungsbezirk Liegnitz ernannt worden. 


III. Handelsangelegenheiten. 


1. Handels vertretungen. 
Betr. Handelskammer in Stolberg. 
Die Zahl der Mitglieder der Handelskammer zu Stolberg iſt auf 24 erhöht worden. 


2. Warenhausſteuer. 


Betr. Eutſcheidung auf Grund des § 6 des Geſetzes, betreffend die Warenhausſtener, vom 
18. Juli 1900 (GS. S. 294). 


IIb. 9872. Entſcheidung vom 29. Dezember 1911. 


Bidets, auch ſolche, die mit Irrigatoren verbunden ſind, zählen zu den Gruppen C 
und D, und Rauchutenſilien, inſoweit ſie Hausgeräte darſtellen und nicht aus edlen Metallen 
gefertigt find, zu den Gruppen A und C des $ 6 des Geſetzes 

In Spezialgeſchäften für Glas, Porzellan, Haus- und Küchengerätſchaften dürfen nach 
Herkommen und Gebrauch neben dieſen Waren (Gruppe C) die folgenden Gegenſtände 
geführt werden: 


a) Schreibzeuge und Schreibutenſilien aus Glas, Porzellan, Steingut oder Ton, 
auch wenn ſie mit geringer Metallmontage verſehen ſind, ſowie einheitliche 
Schreibgarnituren, ſoweit ſie in den Hauptbeſtandteilen aus Glas, Porzellan, 
Steingut oder Ton beſtehen, 

b) Uhren, deren Gehäuſe aus Glas oder Porzellan iſt, 

c) Kloſettpapier, 

d) Beſtandteile für Reiſeneceſſaires aus Glas, auch wenn ſie mit Metalldeckeln 
verſehen ſind. (Erweiterung der Entſcheidung in Teil II, 3a Nr. 5 der Zuſammen⸗ 
ſtellung der klaſſifizierten Waren, HMBl. 1911 S. 108). 


3. Schiffahrtsangelegenheiten. 
Betr. Statiſtik der Seeſchiffahrt. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 9, den 28. Dezember 1911. 


In den Spezialverzeichniſſen der Seeſchiffe wird in Spalte 4 bei Dampfern häufig 
auch dann nur eine Verwendungsart angegeben, wenn das Schiff regelmäßig zugleich 
Fracht, und Perſonenfahrt betreibt. Dies beruht offenbar auf einer zu engen Auslegung 
der Anleitung zum Muſter I der Beſtimmungen über die Statiſtik der Seeſchiffahrt vom 
27. Juni 1907 (Zentr. Bl. f. d. Deutſche Reich S. 371) und beeinträchtigt die Richtigkeit 
der Angaben der Statiſtik und des Handbuchs für die Handelsmarine um ſo mehr, als 
Schiffe mit vollkommen gleicher Verwendungsart an einer Erhebungsſtelle als Perſonen⸗ 
ſchiffe, an einer anderen als Frachtſchiffe geführt werden. 
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Um dieſem Mißſtande zu begegnen, erſuche ich Sie, zu veranlaſſen, daß Schiffe, 
welche in erheblichem Maße ſowohl der Frachtfahrt als auch der Perſonenbeförderung 
dienen, ohne nähere Feſtſtellung, welche Verwendungsart etwa überwiegt, als „Fracht⸗ und 
Perſonenſchiffe“ nachgewieſen werden. 

Im Auftrage. 
IIb. 10452. Luſensky. 


An die Herren Regierungspräſidenten der Seeſchiffahrtsbezirke. 


Betr. Befugnis zur Ausübung des Schiffergewerbes. 


Das Kaiſerliche Ober⸗Seeamt hat durch Entſcheidung vom 12. Dezember 1911 den 
Spruch des Seeamts in Danzig vom 30. September 1911 (HMBl. S. 412) dahin ab⸗ 
geändert, daß dem Schiffer auf kleiner Fahrt Oskar Tellſchaft die Befugnis zur Aus⸗ 
übung des Schiffergewerbes zu belaſſen iſt. 


Betr. Befähigungsuachweis der Schiffsingenieure. 


Der Reichskanzler hat im Einverſtändniſſe mit dem Miniſter für Handel und 
Gewerbe die Königliche Schiffsingenieur- und Seemaſchiniſtenſchule in Stettin nunmehr auch 
als techniſche Lehranſtalt im Sinne des $ 4 Ziffer 6 Abſ. 2 der Bekanntmachung vom 
7. Januar 1909 (RGBl. S. 210) anerkannt. 


IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Gewerbliche Anlagen. 
Betr. Herſtellung, Aufbewahrung und Verwendung von Aeetylen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 9, den 22. Dezember 1911. 

Die Firma Pfretzſchner & Co., Maſchinenfabrik in Paſing⸗München hat ihren durch 
Erlaß vom 1. Dezember 1910 (HMBl. S. 577) bekannt gegebenen und mit Typennummer 
„J“ verſehenen Acetylenapparat „Peco“ durch Einfügung eines zweiten, aus gelochtem 
Blech beſtehenden Einfallrohrs innerhalb des bereits früher vorhandenen ungelochten 
Einfallſchachtes abgeändert und außerdem neben dem 2 kg-Apparat kleinere Ausführungen 
mit 1 kg und ½ kg Karbidfüllung geſchaffen. 

Über den abgeänderten Apparat in ſeinen verſchiedenen Größen gibt die anliegende 
Druckſache“) Aufſchluß. 

Es beſtehen keine Bedenken, die Vergünſtigungen des Erlaſſes vom 1. Dezember 1910 
auf die abgeänderte Konſtruktion in allen drei Ausführungsgrößen zu übertragen. 

Die Fabrikſchilder dieſer Apparate müſſen Aufſchriften gemäß folgender Tabelle haben: 


ee ee ee 4 Ne u 0. ip II. 

C ee 

Höchſte Stundenleiſtung in Liteeern 300 U 600 1200 

Nutzbarer Inhalt der Gasglocke in Litern e | 100 

St perinuiitter ——WB ĩͤ Jr J7 | 47 
Firma: 


Jahr der Anfertigung: 
Laufende Fabriknummer: 


) Die Druckſache gelangt hier nicht zum Abdruck. 
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Als Waſſervorlage iſt die vom Deutſchen Acetylenverein mit Zeugnis Nr. 1 verſehene 
zu verwenden (vergl. d. Erlaß vom 23. Dezember 1910, HMBl. 1911 S. 4). 

Ich erſuche, das hiernach Erforderliche in der üblichen Weiſe zu veranlaſſen. Für 
die Gewerbeaufſichtsbeamten ſind Abdrücke dieſes Erlaſſes ausſchließlich der Anlage bei⸗ 
gefügt. Zeichnungen und Beſchreibungen des Apparats ſind im Bedarfsfalle von der 
ausführenden Firma anzufordern. 

In Vertretung. 


III. 8348. Schreiber. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 


2. Dampfkeſſelweſen. 


Veränderungen der Reviſionsberechtigungen der Ingenieure von Dampfkeſſelüberwachungsvereinen. 


Mit der Aus der 


n Den nachgenannten Vereins⸗Ingenieuren find Stellvertretung 
der Vereine 5 ; ; Vereins- 
erteilt worden die Berechtigungen des Ober⸗ = 
nach ingenieurs find tätigkeit ſind 
N I. Grades. II. Grades. III. Grades. | IV. Grades. beauftragt: BUCHTEN: 
Aachen — — — | Burgdorff = | — 
Barmen — == Nieſſen — —- | — 
Benn — Wedekind — — z = 
Ein; — — — — — Trenkelbach 
Danzig — an un Repke | — = Bergmann 
Dortmund. . . | Richter — Roßhof — — Hammer 
Düſſeldorf. — — — > Beyer 
Een a: — Ebel — 8 — — 
Frankfurt a. M. — Bonkowski — ze 2 = 
Hagen . — — Rautmann * — — 
Halberſtadt — Böhner — — — — 
Halle a. S. — — May — — — 
Kattowitz — Zeuner = — — — 
Königsberg — Seiffert = — -- — 
Oppeln. * — — Lamers Boeddecker — — 
j | en I Hanfen 
Bene. — Kinzel — Küpper 
Mühe — — Abraham = — mi 
Siegen. Seliger — = — — — 


3. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege. 


Betr. Herſtellung von Zelluloidwaren und Zelluloidlagerräumen. 
Berlin, den 11. Dezember 1911. 


Den Grundſätzen für die gewerbepolizeiliche Überwachung der Betriebe zur Herſtellung 
von Zelluloidwaren vom 7. Mai 1910 (SMBl. S. 182) tritt unter A III 1 folgender 
Abſatz 3 hinzu: 

„Werden Zelluloidwaren für den Verſand in hölzernen Kiſten mit Zink⸗ 
einſätzen verpackt, ſo darf das Löten und Entlöten von Deckel und Einſatz nur 
mittels eines mäßig erwärmten Lötkolbens (nicht mit Lötlampen) und nur unter 
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Zuhilfenahme einer feuerſicheren Unterlage (3. B. Aſbeſtpappe oder durch Tränk 
feuerſicher gemachter Pappe) bewirkt werden. Es muß von einer mit de Löten 
und Entlöten und der Leichtentzündlichkeit des Zelluloids vertrauten Perſon 
und tunlichſt im Freien vorgenommen werden.“ 


Der Miniſter Der Miniſter 


der öffentlichen Arbeiten. für Handel und Gewerbe. Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage. In Vertretung. Im Auftrage. 
Francke. Schreiber. Freund. 


II. C. g. 5544 M. d. 6. A. — III. 7541 M. f. H. u. G. — IId. 3372 M. d. J. 


An die Herren Regierungspräfidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 


4. Gewerbeaufſicht. 


Betr. Geſchäfte des Prüfungsamts für Gewerbeanfſichtsbeamte im Jahre 1911. 


Von den Gewerbereferendaren, die dem Prüfungsamte für Gewerbeaufſichtsbeamte 
gemäß der Vorbildungs⸗ und Prüfungsordnung vom 7. September 1897 (Min Bl. d. i. V. 
1898 S. 29) früher überwieſen worden waren, hatten bei Beginn des Jahres 1911 die 
Gewerbeaſſeſſorprüfung noch nicht vollendet 14; neu überwieſen wurden im Laufe des 
Jahres 13, darunter einer, der wegen ungünſtigen Ausfalls der mündlichen Prüfung gemäß 
8 24 a. a. O. an eine Gewerbeinſpektion zurückberwieſen worden war; ſo daß insgeſamt 27 
Gewerbereferendare zu prüfen waren. Hiervon ſind bis zum Schluſſe des Jahres 18 der 
mündlichen Prüfung unterzogen worden. Auch die übrigen 9 hatten bereits beide ſchriftlichen 
Arbeiten abgeliefert; einer von ihnen wurde wegen ungünſtigen Ausfalls ſeiner Arbeiten 
gemäß § 20 a. a. O. an eine Gewerbeiuſpektion zurückverwieſen. 

Die 18 ſchriftlich und mündlich geprüften Gewerbereferendare haben bis auf einen, 
der zur beſſeren Vorbereitung gemäß § 24 a. a. O. an eine Gewerbeinſpektion zurückver⸗ 
wieſen wurde, die Prüfung beſtanden, und zwar 1 gut und 16 ausreichend. 


5. Arbeiterverſicherung. 
a) Reichsverſicherungsordunug. 
J. Buch (Gemeinſame Beſtimmungen). 
Betr. Ausführung der RVO. im Bereiche der Bergverwaltung. 
Bekanntmachung. 


f Auf Grund der 88 112, 110, 1628, 1627 der Reichsverſicherungsordnung und der 
Übergangsbeſtimmung des Bundesrats, betreffend die Anwendung des 8 112 in Fällen, in 
denen die Verſichertenvertreter in öffentlicher Wahl gewählt ſind, vom 23. Dezember 1911 
(Reichsgeſetzbl. S. 1133) beſtimme ich: 

1. Die Oberbergämter in Halle (Saale), Clausthal, Dortmund und Bonn werden 
ermächtigt, die nachbezeichneten Aufgaben des Verſicherungsamts aus der Invaliden⸗ und 
Hinterbliebenenverſicherung an Organe von Knappſchaftsvereinen ihres Bezirks zu über⸗ 
tragen, die den Vorausſetzungen des § 112 der Reichsverſicherungsordnung oder der oben 
bezeichneten Übergangsbeſtimmung des Bundesrats entſprechen: 

Entgegennahme der Anträge auf die Leiſtungen der Invaliden⸗ und Hinter⸗ 
bliebenenverſicherung nach § 1613; 8 
Vorbereitung und Begutachtung dieſer Anträge nach den §8 1617 bis 1628; 
Benachrichtigung der Verſicherungsträger nach den 88 1629 und 1550, 
Stellung des Antrags auf Koſtenbelaſtung eines Beteiligten nach § 1634, 
Entſcheidung über vorzeitig wiederholte Anträge nach § 1635, 
Einforderung der eidesstattlichen Erklärung von den Hinterbliebenen eines Ver⸗ 
ſchollenen nach § 1265 Abſ. 2; 8 
Beſtimmung der zum Bezuge der Waiſenausſteuer berechtigten Perſon nach 
8 1303 Abſ. 2. 

Bei Wahrnehmung dieſer Aufgaben tritt das beauftragte Knappſchaftsorgan Beer 

an Stelle des Verſicherungsamts, mit Ausnahme der Benachrichtigung der Verſicherungs⸗ 
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träger nach den §§ 1629 und 1550, die dem Knappſchaftsorgan neben dem Verſicherungs⸗ 
amt obliegt. 

2. Für das Verfahren vor dem beauftragten Knappſchaftsorgan gelten die Vorſchriften 
der Kaiſerlichen Verordnung über den Geſchäftsgang und das Verfahren der Verſicherungs⸗ 
ämter vom 24. Dezember 1911 (Reichsgeſetzbl. S. 1107ff.), insbeſondere die SS 73 bis 95, 
ſoweit ſich nicht notwendige Abweichungen aus der Art der Zuſammenſetzung des beauf- 
tragten Organs ergeben. 

Die Anträge auf die Leiſtungen der Invaliden- und Hinterbliebenenverſicherung können 
durch die zuſtändigen Knappſchaftsälteſten angebracht werden. 

Die Beibringung der in den 88 74ff. der Kaiſerlichen Verordnung bezeichneten Urkunden 
kann durch die Bezugnahme auf bereits beim Knappſchaftsvereine vorhandene Urkunden 
gleicher Art erſetzt werden. 


Berlin, den 29. Dezember 1911. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
I. 8680/11. III. 8581. Dr. Sydow. 


Betr. Ausführung der RVO. im Bereiche der preußiſch-heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft. 


Bekanntmachung. 
Berlin, der 18. Dezember 1911. 


Nachdem die Satzungen der bisher als beſondere Kaſſeneinrichtung im Sinne des 
Invalidenverſicherungsgeſetzes anerkannten Penſionskaſſe für die Arbeiter der preußiſch⸗ 
heſſiſchen Eiſeubahngemeinſchaft, die auf Grund des Artikels 83 des Einführungsgeſetzes 
zur Reichsverſicherungsordnung auch ohne die bisher noch nicht erfolgte neue Zulaſſung 
durch den Bundesrat bis zum 31. März 1912 als Sonderanſtalt nach den 88 1360-1380 
der Reichsverſicherungsordnung gilt, durch die am 28./29. November d. J. abgehaltene 
Hauptverſammlung gemäß Artikel 81 des Emführungsgeſetzes mit Gültigkeit vom 1. Januar 
1912 geändert worden ſind, beſtimme ich nach Genehmigung dieſer Anderungen zur weiteren 
Durchführung der Invaliden⸗ und Hinterbliebenenverſicherung folgendes: 


I. Auf Grund des § 112 der Reichsverſicherungsordnung werden von den den 
Verſicherungsämtern zuſtehenden Aufgaben nachſtehende den auf Grund des § 63 der 
Satzungen als örtliche Verwaltungsſtellen errichteten Bezirksausſchüſſen übertragen: 


a) Entſcheidung über Anträge auf Befreiung von der Verſicherungspflicht (§ 1240 
der RVO., § 2 Abſ. 7 der Satzungen). 

p) Widerruf der Befreiung von der Verſicherungspflicht (§ 1241 der RVO., § 2 
Abſ. 8 der Satzungen). 15 

c) Verlangen der eidesſtattlichen Erklärung von den Hinterbliebenen eines ver- 
ſchollenen Verſicherten über die erhaltenen Nachrichten (§ 1265 der RVO., § 11 
Abſ. 17 der Satzungen). ö 

ch Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen der Gemeinde und den Rentenempfängern 
un von Sachbezügen (88 121, 1276 der RVO., § 17 Abſ. 6 der 

atzungen). 

e) Beſtimmung der Perſonen, an die eine Waiſenausſteuer zu zahlen iſt, wenn der 
zum Bezuge Berechtigte vor ihrer Auszahlung ſtirbt (8 1303 der RVO., § 14 
Abſ. 7 der Satzungen). 

f) Entſcheidung bei Streitigkeiten über die Beitragspflicht, über die Berechtigung 
zur freiwilligen Verſicherung und über die Beitragsleiſtung ($ 1459 der RV O., 
§ 2 Abſ. 9, § 3 Abſ. 4, § 8 Abſ. 9 der Satzungen). 

g) Genehmigung zur ausnahmsweiſen Übertragung von Anſprüchen des Berechtigten 
auf andere (§ 119 der RWO., § 23 Abſ. 2 der Satzungen). 

h) Entgegennahme, Vorbereitung und Begutachtung der Anträge auf die Leiſtungen 
(8$ 16131629 der RVO., § 24 der Satzungen). f 

i) Entſcheidung über den wiederholten Antrag auf Invaliden⸗ oder Witwenrente 
(8 1635 der RVO., § 30 der Satzungen). 


Soweit nach den Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung die Verſicherungsämter 
im Beſchlußverfahren (Beſchlußausſchuß) zu entſcheiden haben, wird das gleiche für die 


7 


Bezirksausſchüſſe angeordnet. Sie haben zu dieſem Behuf aus ihrer Mitte einen Beſchluß⸗ 
ausſchuß, beſtehend aus dem Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter und zwei Mitgliedern 
die in geheimer Wahl gewählt find, zu bilden (§ 63 Abſ. 4 der Satzungen). - 
. II. So lange Oberverſicherungsämter und Verſicherungsämter noch nicht errichtet 
9 werden auf Grund des Artikels 7 des Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung 8 er | 
a) den nach $ 30 der bisherigen Satzungen der Arbeiterpenſionskaſſe für die 
einzelnen Eiſenbahndirektionsbezirke errichteten „Schiedsgerichte für die Arbeiter⸗ 
verſicherung“ alle Aufgaben der Oberverſicherungsämter, 
b) a Bezirksausſchüſſen die Aufgaben der Verſicherungsämter (vgl. zu J) über⸗ 
ragen. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
In Vertretung. 
IV. 5. 686. gez. Stieger. 


IV. Buch (Invaliden⸗ und Hinterbliebenenverſicherung). 
Betr. Landesverſicherungsauſtalt Schleswig⸗Holſtein. 
Bekanntmachung. 

Gemäß § 1350 der Reichsverſicherungsordnung vom 19. Juli 1911 wird bekannt ge⸗ 
macht, daß die auf Grund des Reichsgeſetzes, betreffend die Invaliden und Altersverſicherung, 
vom 22. Juni 1889 für die Provinz Schleswig⸗Holſtein und das Fürſtentum Lübeck 
errichtete Verſicherungsanſtalt den Namen Landesverſicherungsanſtalt Schleswig— 
Holſtein führt, ihren Sitz in Kiel hat und die Provinz Schleswig⸗Holſtein und das 
Fürſtentum Lübeck umfaßt. a a 

n Vorſitzender des Vorſtandes iſt Landeshauptmann Graf Platen zu Haller mund 
in Kiel. 

Kiel, den 2. Januar 1912. 

Der Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Schleswig⸗Holſtein. 


p) Krankenverſicherung. 
Betr. ortsübliche Tagelöhne (§ 8 KG.). 


Die Nr. 6“ des Zentralblatts für das Deutſche Reich vom 29. Dezember 1911 enthält 

einen im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte zuſammengeſtellten Veränderungsnachweis der 
ortsüblichen Tagelöhne gewöhnlicher Tagearbeiter, feſtgeſetzt auf Grund des $ 8 
des Krankenverſicherungsgeſetzes und abgeſchloſſen am 20. Dezember 1911. 


Betr. Aufſichtsbefugniſſe gegen Krankenkaſſen ($ 45 KG.). 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin, den 30. Dezember 1911. 

Nach der Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts vom 17. Oktober 1907 
(SMBl. 1908 S. 8) kann es einem begründeten Zweifel nicht unterliegen, daß die Aufſichts⸗ 
behörde die Vorlage der Verhandlungen, Bücher und Rechnungen der Krankentaſſe zur 
Einſichtnahme in ihren Dienſträumen verlangen kann, ſofern dadurch nicht eine Störung 
oder nennenswerte Erſchwerung der Kaſſengeſchäfte herbeigeführt wird. Eine ſolche Störung 
oder Erſchwerung kann nicht angenommen werden, ſoweit die Vorlegung außerhalb der 
vorgeſchriebenen Geſchäftsſtunden der Kaſſen erfolgen ſoll oder ſolche Schriftſtücke, Bücher 
uſw. betrifft, deren Benutzung während der in Frage kommenden Geſchäftsſtunden zur 
ordnungsmäßigen Wahrnehmung der laufenden Kaſſengeſchäfte nicht notwendig erſcheint. 


In Vertretung. 
III. 8531. gez. Schreiber. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 
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e) Unfallverſicherung. 
Betr. Feſtſetzung der Durchſchnittsheuer gemäß § 10 Su. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 9, den 23. Dezember 1911. 


Nach den Runderlaſſen vom 19. April 1901 (IIb. 3116) und vom 1. März 1909 
(SM Bl. S. 114) find die Nachweiſungen der angemuſterten Seeleute und der ihnen ge⸗ 
zahlten Heuern von den Seemannsämtern bis zum 1. April eines jeden Jahres an das 
Kaiſerliche Statiſtiſche Amt hierſelbſt einzuſenden. Wegen des bevorſtehenden Inkrafttretens 
des dritten Buches der Reichsverſicherungsordnung iſt es notwendig, daß die Einſendung für 
das Jahr 1911 möglichſt frühzeitig und ſpäteſtens bis zum 1. April 1912 erfolgt. Deshalb 
erſuche ich Euere Exzellenz, dafür zu ſorgen, daß dieſe Nachweiſungen von den unterſtellten 
Seemannsämtern unbedingt ſpäteſtens bis zum 1. April 1912 bei dem Kaiſerlichen 
Statiſtiſchen Amte eingehen. 
Im Auftrage. 
IIb. 10 414. Luſensky. 


An die Herren Oberpräfidenten der Seeſchiffahrtsbezirke. 


V. Gewerbliche Unterrichts angelegenheiten. 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 
Betr. Ausbildung der Gewerbeſchullehreriunen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 9, den 19. Dezember 1911. 


Nach Abſchnitt VII der Beſtimmungen über die Ableiſtung des Probejahrs der 
Gewerbeſchullehrerinnen (HM Bl. 1911 S. 159/160) haben die Vorſteherinnen der Mädchen⸗ 
gewerbeſchulen, denen Probekandidatinnen überwieſen werden, nach Abſchluß des Probe⸗ 
jahrs dem Landesgewerbeamt über den Gang der Ausbildung, die Leiſtungen und das 
Verhalten der Kandidatinnen zu berichten. Ich erſuche Sie, die Vorſteherinnen der in 
Frage kommenden Schulen Ihres Bezirks anzuweiſen, am Schluſſe ihrer Berichte ein be- 
ſtimmtes Urteil darüber abzugeben, ob ſie auf Grund der Leiſtungen und des Verhaltens 
der Kandidatinnen während des Probejahrs die Erteilung der Lehrbefähigung befürworten 
können oder Bedenken dagegen zu erheben haben. 


Im Auftrage. 
IV. 9555. Dr. Neuhaus. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 


Betr. Ausbildung der Gewerbeſchullehrerinnen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 9, den 19. Dezember 1911. 


Wie ſich aus den gemäß § 6 Abf. 4 der Prüfungsordnung für die Gewerbeſchul⸗ 
lehrerinnen (HMBl. 1909 S. 397) überreichten Prüfungspapieren ergibt, iſt es vorgekommen, 
daß Prüflinge von der mündlichen Prüfung wegen ungenügender Lehrprobe zurückgewieſen 
worden ſind. Ferner hat bisweilen eine Befreiung von der mündlichen Prüfung auf 
Grund guter Leiſtungen bei Ablegung der übrigen Teile der Geſamtprüfung (§ 3 Abſ. 1 
Ziff. a—c der Prüfungsordnung) ſtattgefunden. In beiden Fällen handelt es ſich um 
ein Verfahren, das in der Prüfungsordnung nicht vorgeſehen iſt und deshalb als zuläſſig 
nicht anerkannt werden kann. 

Ich erſuche Sie, hiernach die Vorſitzenden und ſtellvertretenden Vorſitzenden der 
Prüfungskommiſſionen mit Anweiſung zu verſehen. 

Im Auftrage. 
IV. 9556. Dr. Neuhaus. 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 
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Betr. gewerbliche Privatſchulen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 9, den 28. Dezember 1911. 


Anliegend überſende ich Ihnen den vom Deutſchen Ausſchuß für techniſches Schul⸗ 
weſen herausgegebenen zweiten Band der Abhandlungen und Berichte, enthaltend Arbeiten 
auf dem Gebiete des techniſchen Mittelſchulweſens. 

Ich nehme an, daß insbeſondere die Ausführungen über die gewerblichen Privat- 
ſchulen Ihnen von Intereſſe ſein werden. Ein von mir an den Deutſchen Ausſchuß mit 
Bezug auf dieſen Gegenſtand unter dem 22. d. Mts. gerichtetes Schreiben (IV. 9963) füge 
ich auszugsweiſe zur Kenntnis und entſprechenden Nachachtung bei. 


IV. 10974. Dr. Sydow. 


An die Herren Regierungspräſidenten. 


Anlage. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin, den 22. Dezember 1911. 


Mit dem Deutſchen Ausſchuß halte ich es für die Pflicht der Staatsverwaltung, 
ſowohl dem Geſchäftsgebaren von Unternehmern gewerblicher Unterrichtsanſtalten nach⸗ 
drücklich entgegenzutreten, welche zum Schaden des gewerblichen Nachwuchſes und der All⸗ 
gemeinheit ihre Erwerbsintereſſen ungebührlich in den Vordergrund ſtellen, als auch das 
Aufkommen zweifelhafter Unternehmungen tunlichſt zu verhindern. Dieſer Pflicht werden 
die Regierungen um ſo mehr entſprechen können, als die öffentlichen gewerblichen Schulen 
erſtarken und die Überzeugung von der Notwendigkeit einer ſtrengen Staatsaufſicht auf 
dieſem Gebiete ſich verbreitet. Wie ich bereits in meinem Antwortſchreiben vom 5. Mai d. J. 
bemerkt habe, entſprechen die in Preußen zurzeit geltenden Rechts⸗ und Verwaltungs⸗ 
grundſätze im weſentlichen den in den dortigen Leitſätzen (Band 2 der Schriften des 
Deutſchen Ausſchuſſes Seite 134) geſtellten Forderungen. Indes glaube ich, zur Zeit 
davon abſehen zu ſollen, auf dieſem, verfaſſungsmäßig der Geſetzgebung der Einzelſtaaten 
vorbehaltenen Gebiet auf eine Einigung der Bundesregierungen über Annahme einheitlicher 
Grundſätze hinzuwirken. Bei der Verſchiedenartigkeit der Entwickelung des gewerblichen 
Unterrichtsweſens und der Geſetzgebung innerhalb des Deutſchen Reichs und der Ungeklärt⸗ 
heit der Anſchauungen über das zuläſſige und notwendige Maß ſtaatlichen Eingreifens 
gegenüber den Privatſchulen wird es ſich ſchwerlich jetzt ſchon erreichen laſſen, alle in 
Betracht kommenden Faktoren zu einem übereinſtimmenden Vorgehen zu gewinnen. Dazu 
tritt erſchwerend der Umftand, daß ſich in Preußen ſelbſt, wie bekannt, auf dieſem Gebiete 
noch manches im Fluß befindet und zunächſt von meiner Verwaltung auf die ſorgfältige 
Durchführung der neuerdings zur Bekämpfung von Auswüchſen getroffenen Anordnungen, 
insbeſondere des Erlaſſes vom 15. Februar 1908 (SM Bl. S. 67), hinzuarbeiten ſein wird. 

Andererſeits geht aus den mir vorgelegten, anbei wieder zurückfolgenden Antworten 
der Regierungen hervor, daß namentlich in den größeren Bundesſtaaten dieſer wichtigen 
Angelegenheit volle Aufmerkſamkeit zugewandt wird und das Beſtreben obwaltet, vor⸗ 
handene Mißſtände nachdrücklich zu bekämpfen. Wichtiger und ausſichtsvoller, als die 
Einigung über beſtimmte Rechtsſätze, ſcheint mir unter dieſen Umſtänden vorab die Ver⸗ 
allgemeinerung einer ſtrengen Verwaltungspraxis in der Bekämpfung zweifelhafter Unter⸗ 
nehmungen, zu der die Schriften und Eingaben des Deutſchen Ausſchuſſes bereits die An⸗ 
regung gegeben haben, und zu deren Herbeiführung der Deutſche Ausſchuß auch fernerhin 
dadurch weſentlich wird mitwirken können, daß er tatſächliches Material den Behörden 
unterbreitet. uſw. 


IV. 9968. gez. Dr. Sydow. 


An den Deutſchen Ausſchuß für techniſches Schulweſen Berlin. 


— — 


Anlage. 
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ÜUberſicht 
über 


die Prüfungen für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der Haus⸗ 
wirtſchaftskunde. 


Im Jahre 1912 werden beginnen die Prüfungen 
a) für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten: 
in Königsberg i. Pr. am 6. September, 


Danzig 22. März, 
Hannover 28. und 12. September, 
Stettin ©. „ 19. . 
Magdeburg eee, 
Erfurt 8. 
Halle 207. September, 
Berlin: 


im Lettehaus am 22. Februar und 19. September, 
- Baterländijchen 7 am 29. Februar und 5. September, 
Heimathaus für Töchter höherer Stände am 14. März und 29. Auguſt, 


Bielefeld am 22. Februar, 

- Dortmund 21. März, 

Münſter „ 

Rheydt 3 ee 

- Düfjeldorf u 

„Eupen „ 18 

Cöln 2 April, 

Caſſel „1. März, 

„Frankfurt a. M. A =, 

Wiesbaden rn 

Poſen 7. und 3. Septeniber, 
- Görlitz 19. al; 

Breslau 13. und 4. September, 
Königshütte 224. September, 

Potsdam 22 Februar, 

= Kiel 25. März; 


b) für Lehrerinnen der Haus wirtſchaftskunde: 
in Königsberg i. Pr. am 9. September, 


Tilſit - 9. März, 
Danzig ee 
Hannover 29. und 13. September, 
Stettin 8 W 5 
„Erfurt 2 „18. f x 
Magdeburg 939 
Altona 1. April und 24. September, 
Berlin: 


im Peſtalozzi⸗Fröbelhaus am 2. September, 

- Lettehaus am 26. Februar und 23. September, 

Vaterländiſchen Frauenverein am 4. März und 9. September, 
Aheydt am 9. März, 
Eupen 33 
Cöln 3 


u nun 
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in Poſen am 4. März und 6. September, 

Maidburg 14. 2 

„Görlitz E 
Breslau „ 26. und 9. September, 
Königshütte 17. September, 

- Bielefeld 22. Februar, 

: Dortmund 21. März, 

- Müniter „ 

Caſſel 22. Februar, 

„Frankfurt a. M. 29. e 

„Obernkirchen 5. März, 

Potsdam 22. Februar. 


2. Fortbildungsſchulen. 
Betr. Zeichenkurſe für Praktiker. 


Mit Rückſicht auf die Reichstagswahl ſind die Zeichenkurſe für Praktiker (H MBl. 1911 
S. 455) ſtatt 8. bis 20. Januar auf die Zeit vom 15. bis 26. Januar d. J. verlegt worden. 


3. Fachſchulen. 
Betr. Technikum (Baugewerkſchule) in Bremen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 9, den 23. Dezember 1911. 


Nach dem Runderlaſſe vom 5. Februar 1900 — E. 36 — ſind Schüler des Techni⸗ 
kums (Baugewerkſchule) in Bremen, die in eine preußiſche Baugewerkſchule aufgenommen 
werden wollen, in die Klaſſe zu ſetzen, in welche ſie in Bremen verſetzt waren. Neuer⸗ 
dings hat ſich ergeben, daß die Stundenverteilung und die Verteilung des Unterrichts⸗ 
ſtoffs auf die einzelnen Klaſſen an der Bremer Anſtalt nicht unweſentlich von den 
preußiſchen Normallehrplänen abweichen. Da eine Übereinſtimmung in der Stunden⸗ und 
Stoffverteilung nicht hat herbeigeführt werden können, ſo vermag ich die Anerkennung der 
Verſetzungszeugniſſe des Technikums in Bremen nicht weiter aufrecht zu erhalten. Schüler 
der genannten Anſtalt ſind daher künftig beim Übertritt in preußiſche Baugewertſchulen 
nicht ohne Prüfung in die entſprechenden Klaſſen aufzunehmen. Die Reifezeugniſſe der 
genannten Anſtalt werden auch weiterhin anerkannt. 

Sie wollen die Direktoren der Baugewerkſchulen hiernach mit Weiſung verſehen. 


Im Auftrage. 
IV. 10114. Dr. Neuhaus. 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten. 


—— — ... — ũÜ—— — — 


VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 
(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingefandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 

Die amtliche Ausgabe der „Jahresberichte der Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungs und Gewerberäte und Bergbehörden für 1911“ wird Ende März 1912 in 
der Reichsdruckerei fertig geſtellt werden. Die bis ſpäteſtens zum 29. Februar 1912 
unmittelbar bei der Direktion der Reichsdruckerei, Berlin SW. 68, Oranienſtraße 97, be- 
ftellten Exemplare werden zu einem Vorzugspreis abgelaſſen werden, der auf 2,75 A 
für ein broſchiertes Exemplar und auf 3,25 M für ein in Ganzleinen gebundenes Exemplar 
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feſtgeſetzt iſt. Es wird ſich daher empfehlen, den Bedarf bis zum 29. Februar 1912 bei 
der Reichsdruckerei zu beſtellen. Die nach dem 29. Februar 1912 bei der Reichsdruckerei 
eingehenden Beſtellungen werden von dieſer dem R. v. Deckerſchen Verlage, Berlin SW. 19, 
Jeruſalemer Straße 56, überwieſen werden. Für die Ausführung ſolcher Beſtellungen, 
wie für die Lieferungen im Wege des Buchhandels, iſt der Ladenpreis zu zahlen, der 
5,25 A für ein broſchiertes und 5,75 für ein gebundenes Exemplar beträgt. 


Gewerbliche Vergiftungen, deren Vorkommen, Erſcheinungen, Behandlung, Ver⸗ 
hütung, von Privatdozent Dr. J. Rambouſek, K. K. Bezirksarzt der Statthalterei in 
Prag. Leipzig, Verlag von Veit & Comp. 1911. 1 Band. 

Lehrbuch des Handelsrechts von Dr. Karl Lehmann o. ö. Profeſſor der Rechte 
an der ee Göttingen. 2. umgearbeitete Auflage. Leipzig, Verlag von Veit & Comp. 
1912. 1 Band. ö 


— — . ——ů—ů— 


Carl Heymanns Verlag in Berlin W. — Gedruckt bei Julius Sittenfeld, Hofbuchdrucker, in Berlin W. 


